
Wolfgang Freimoser kommt aus
dem Kabel- und Freileitungsbau
und hat bereits 1978 beim Olympi-
astützpunkt in Ruhpolding bei der
Weltcup-Veranstaltung in punkto
Energieversorgung (3000 kW Leis-
tung, fliegende Leitungen, Video-
wände, Kameraversorgungen) mit-
gewirkt – ein Aufgabenbereich, der
ihm bis heute geblieben ist. Über
die Unternberg-Bahn, ebenfalls in
Ruhpolding, ist Freimoser u. a. in
die Pisten-Beleuchtung eingestie-
gen. Seither wickelt er pro Saison
zwei Beleuchtungsprojekte ab –
mehr sind derzeit logistisch nicht
verkraftbar, zumal Freimoser seine
Dienste auch im Bereich Glasfaser-
technik und Elektrotechnik für
Pumpstationen erfolgreich anbie-
tet!

Vorteile durch 
Power-Fundamente 
Die jüngsten Projekte am Arber
und Tegelberg sind im November
2005 fast zeitgleich in Betrieb ge-
gangen. „Da muss die Logistik 
perfekt passen“, verrät Freimoser. 
Für die Auftragsvergabe am Tegel-
berg waren u. a. die sogenannten 
Power-Fundamente in Fertigbau-

weise ein Vorteil, da er als
Gesamtanbieter vom Fundament
bis zum Mastversetzen auftreten
konnte. Die Power-Fundamente
wurden in Monolith-Bauweise be-
stehend aus Bodenplatte und Kö-
cherteil auf dem Parkplatz der
Bergbahn hergestellt und dann an
den vorgesehenen Punkt in der Kü-
nette gesetzt, entsprechend dem
jeweiligen Baufortschritt. Die
Schnittstelle war der Unter- oder
Überflur-Elektrant von SUFAG.
Durch diese Vorgangsweise waren
keine Betonarbeiten im Gelände
notwendig.
Ein anderer wichtiger Punkt für die
Tegelbergbahn war die Integra-
tionsmöglichkeit der Masten in die
Landschaft, so dass diese in RAL
Grün – statt wie üblich verzinkt –
geliefert wurden. 

Referenzen:
➤ Ruhpolding 

Olympiastützpunkt 
➤ Ruhpolding Unternberg
➤ Oberaudorf 
➤ Winterberg
➤ Willingen
➤ Bocksberg – Hahnenklee
➤ Tegelberg
➤ Arber

Freimoser: 
Flutlichtanlagen vom Profi
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Nachtskilauf ist auch in Bayern seit einigen Jah-

ren ein Trend. Häufig werden die Lichtmasten

gemeinsam mit der Realisierung einer Beschnei-

ungsanlage oder auch Seilbahn gesetzt. Aktuel-

le Beispiele dafür sind die Tegelbergbahn im 

Allgäu und das Skigebiet Arber im Bayrischen

Wald. Bei beiden Projekten zeichnete die Firma

Freimoser Beschneiungs- und Beleuchtungs-

technik aus Ruhpolding verantwortlich, die be-

reits auf 15 Jahre Erfahrung zurückblicken kann.

Die beleuchtete Skiarena Tegelberg. Fotos: Freimoser
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Wolfgang Freimoser bei der Herstellung
von Power-Fundamenten in Tegelberg. 
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35 Masten in Tegelberg
Insgesamt hat die Wintersportarena Tegelberg für den Alpinskilauf
35 Masten aufstellen lassen, auf denen 75 Fluter mit je 2 kW Leis-
tung (1 bis 4 Stück) angebracht sind. Die Lichtpunkthöhe beträgt
16 Meter, die Helligkeit 50–80 Lux im Mittel, das entspricht der
Norm für Publikumsskilauf (zum Vergleich: eine Mondscheinnacht
hat ca. 3 Lux!).
Die Ansteuerung erfolgt über eine Siemens-Logo-Steuerung, wobei
individuelle Wünsche wie z.B. verschiedene Einschaltvarianten be-
rücksichtigt wurden. Das heißt, man verfügt hier über 25 % bis
100% Schaltungen, so dass die Tegelbergbahn diverse Gruppen zu-
oder wegschalten kann, um z.B. Stromspitzen beim Einschalten zu
vermeiden oder die Nachtskifahrer durch sukzessives Abschalten
sanft auf das Betriebsende vorzubereiten. Vor allem schlechtere Fah-
rer müssen vor einer zu raschen Umstellung auf Dunkelheit ge-
schützt werden. 
Zusätzlich wurde noch eine Notlichtvariante (Stromausfall) instal-
liert.
Auch die Langlaufloipe in Tegelberg bietet Nachtbetrieb mittels 65
Flutlichtmasten, allerdings reicht hier eine Niedrigleistung von ins-
gesamt 20 kW und eine Lichtpunkthöhe von 6 m.
Die Versetzung der 35 Masten für die Alpinstrecke wurde via Hub-
schrauber in 1,5 Stunden abgewickelt, die Fundamente wurden wie
üblich mit Bagger platziert. „Grundsätzlich bietet sich der Abstand
von Zapfstellen für Propeller-Schneemaschinen auch für die hohen
Flutlichtmasten mit den 25 kg Leuchten an. Das ist jedoch über-
haupt nicht vergleichbar mit der minimalen Beleuchtung, die man-
che direkt auf ihre Schneilanzen installieren lassen“, erklärt Freimo-
ser

Über 100 Lux am Arber
Auch die Bergbahnen am Großen Arber ließen sich letztlich zum He-
likoptereinsatz (HELOG) für die Maststellung und damit zum Mon-
tagesystem Freimosers „bekehren“. Betriebsleiter Liebl kam zu der
Überzeugung, dass er Synergien schafft, wenn er die Strecke für die
neue kuppelbare 6er-Sesselbahn „Sonnenhang“ zeitgleich mitver-
setzen lässt. Dadurch ist zwar der Helikopter für das Mastfliegen eine
Nummer zu groß ausgefallen, aber der Vorteil für beide Seiten ist
unbestritten.

Die Nachtpiste am Ar-
ber benötigte 9 Masten
mit 4 und 6 Stück
2000W Flutern in 20 m
Lichtpunkthöhe (Ge-
samtanschlusswert 80
kW) , die eine Lichtstär-
ke von über 100 Lux er-
zeugen. Es handelt sich
also um eine noch
hochwertigere Aus-
leuchtung als in Tegel-
berg, weil man hier
auch einen Trainingsbe-
trieb gewährleisten will.
Auf den Mastenköpfen
sind Ringtraversen an-
gebracht, um die Aus-
leuchtung der Fläche zu
optimieren. 
Als Fluter setzt Freimo-
ser grundsätzlich asym-
metrische Strahler ein –

in diesem Fall das Produkt „Osram Saturno“, obwohl er für alle
am Markt befindlichen Produkte offen ist. In die Beleuchtungs-
berechnung und -planung wird die Firma Osram Light Consul-
ting (München) einbezogen.
Bei beiden Projekten war die Abwicklung mit den Bergbahnen
optimal, nicht zuletzt deshalb, weil Bahnangestellte als Arbeits-
kräfte mit eingesetzt wurden. mak
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Mast mit einer Ringtraverse für die Fluter.

Die Licht-Masten werden vom Helikopter 
geflogen .


